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Dechant i>r.->eüeul!vt wirbt, gibt er der Herschaft 50 st.

sonst nichts von Abgaben. Der Dcchant besitzt viel Zechent

und ein ansehnliche« Wiedengut, Vergleichen wenig Pfarrer

oder auch Edelleit so großen Hofbau vüd vil l zweymättigcr

Wismath haben werden.

Von den Dinastcn zu Gssing und Randeck wird zu ei-

ner andern Zeit, wenn die Rede von den V a b o n e n zu

Abcnsbcrg ftyn w i rd , gehandelt werden.

x. in. r.

Z u a a l' c ? u E s s i n g.

I n s ch r i s t r n » nd E p i t a p l> i c n.

i.

.Gleich nußer der 2>'«« des Scclenhauscs zu Alten-

essing liegt auf dem Freithofboden ein mit Oras überwachst

ner Grabstein. An den vier Eeitenwändcn ist folgende noch

wohl lesbare Umschrift mit gothischen Charakteren ange-

bracht :

in. 6ein. cQc. LX. VI. igr. i i t . ße«tc»lben, äer.

oäl. vost. m»tl»ei«. Ilil^run^. I,2iulnerin«tr. l

der Mitte des Steines angebrachte Wappen stellt einen a>'

hörnten Büffelskopf vor. ,
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II.
Neben der ehemaligen Katharinen,-Kapelle liegt ein

noch gut erhaltener Grabstein von rdthlichem Marmor,
worauf zu lesen ist:

>r ut l>25, hui« zlm zub mnrmure leclnr.

niiki uomen eint, cnzunmei, et

in« tenuit ^aruckuiu,

Luca me z«pelit. ßeuuit guein Nurica

ilmuli illulem t2uäem l>uc mo

l u i , terr^m vi l l i , uunc

Ilic re^uiezco, tul,2in e'lLpect!

«dii t ,o. IVlartij . ^ ^ .

Auf dem Altarblalte in der Kapelle standen die Verse:
' ^ - ^^ viz c>3erre 52cr2t2

> «it lueulor 3t< ûe tui.

l libamlna Divnz,

2c viucti» vinculu

momor

III
Auf dem in der äußern Kirchcnwand zu Altenessing ein-

gemauerten Grabstein des Qcchanten Mich. H a n n o Id sicir:
a>n tausend fünfhundert war die Zahl
m sex vnd sibenzigisten dazumahl
«m ,5tc„ April wie ich meld
ist abgeschieden von dieser Welt
der wohlgelehrt fron, und ehrwürdig
Michael Hamiold aus frankhen biirtig
des stist) Essing Dechant, vnd Pfarrhcrr
dcr ftine schäfflen mit gottcs lehr
unterwiesen hat in seinem leben
darum wird ihm der allmächtig geben
die Ewig freud, und Himmels (5ron
Gott hilf uns allen auf die pen.
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,50
IV.

Neben dem U. L. F. Altar liegt auf dem Voden ein
rother Marmorstein mit der Inschrift:

äun° v n i l6i0- den 10. Noveiubriz starb der Edl
gestrenge Herr Johann Wolf Frcymann von, und auf Ran-
degg , obern und nieder« Gss'ng, Rom. kcyßl. mayj. gehai.

mer Rhat.
An der Seitcnmauer ist ein sehr schon gearbeiteter

Marmorstein befestiget, der den obigen F r e y m a n n in
Rittertracht vor einem Kreuzbild knieend darstellt, und die

Inschrift enthält:
cerni« lector morituie toneutein

üi couäita lle)iuc>uii.
clicet

Duxa , et
valeäixit, «uz>ele«t, ĉ noä temxu« in
sliUicitus vila äe meünre» till^am.

it i ä , et lracw z>>2 mens e c2reere luz
in

V.

Des W o l f Jak. Freymann, des vorigen Soh-

nes Lpitapkium heißt:
äuni ,b70 äie 17 äprilis vixit vec,

vnns W°IlF. laeoku» Ure^nionn
inke.i«li et

»riu«. . vir
et

«t

z et MÄßno« deUi et xaci«
siid kac Kümo lzui

pro De«,
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V I .

Neben dem H a u n o I d ' schen Monumente befindet sich
da« des Hammermeisters O e l p o r , sehr schön im weißen
Marmor gearbeitet. Die Q e l p ü rische Familie aus g Per-
sonen bestehend erscheint darauf im Kostüm des Zeitalters;
sie knieen und beten, dcr Hausvutcr erhebt sich aus dem
Grabe und ruft ihnen zu:

»lumbt allo hernäch«

Die Inschrift heißt: Anno Er. ,56?. den. 1. FcbrvHry.
starb, der. Ernvrst. konrath. ölpör. hamer Maister. zu alten,
essing. Margretha. Fuchsnerin. Margrelha. ein geborne.
schenbronerin. vnd. agatha. schyrdingcrin. all 2. ftine echllchc
yausfraven. Demc got genedrg stin wolle. A,ncn.

u n q.A n m e r k

Schade, daß dieses schöne Monument, ein Meisterstück
der Plastik, durch die Witterung leidet. Es sollte herausgc.
nommcn und in die Kirche verseht werden. Ucbechaupt sind
,n dem Noden des Kilchhofts noch viele alte Steine verbor-
gen , die über die dortigen alt«n Pfarre« und Dynasten ge-
schichtliche Aufschlug geben dürfte«.

X. IV7. ?. ?.
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